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zu. m. xui. Iny»g.,«g. I. Z«li wu».

Uedoktion: Hr, Dr. U>, Zahli, Zentraljekretär für freiivill, Sanitätsdienst, Bern, Administra-
tiott: Hr. Lunis Ernincr, Zürichbergstr. 27, Zürich iAboiiucmcute, Reklamationen), Kommisjions-
vertag: Hr. Br, Acmiiuiigcr, Buchhandlung, Bern, Annoncenteil: Kcm'ssriischiists-ûiichînuckcici Lern,

gesprochen ail der Detegìertenversammtung des Schweiz. Militärsanitätsvereins in Glarns.
Die daprifchen SanitätSkolonneii. — Die epideiilische Genickstarre. Delegiertenversammlnng des

Schlveiz. Zentralvereins vom Roten Kren.,. Knrschrvnik. — Ans dein Vcreinsleden. - Briefkasten. Verichtigilng.

Prolog
gesprochen an der Delegiertenvcisamnilung des Schweiz, Militärsanitätsvereins in Glarus.

s^^fDas Rotc Kmi)
Offizielles Organ und Eigentum

dcs schveiz. Zeilkliirverelils vm Zisteir Kreuz, des schverz, Mtiün-
saiillnwereiiis mid des scs»lleizerisckii Slliimikeröiindcs.

ErleHeirrt airn 1. und 13. jeden Monnts.
Belletristische Beilage: ,,A»i ijâuslichcll KcrdJllnstr, Monatsschrift für Unterhaltung und Belehrung,

Instrtionspreis:
(per einspaltige Pctitzcile)

Für die Schweiz 30 Cts.
Für das Ausland 40 Cts.

Reklamen: 1 Fr. per Redaktiouszeile.

/! „rstllslZ ^ Für die Schmelz, sährlich S Fr,
^ Ä Für das Ausland jährlich 4 Fr.

Preis der einzelnen Nummer
30 Cts.

Gegrüstet seid, ihr freien Schivcizermäiiner

Jin Glarncrlaud, so frei und hoch und hehr.

Gekommen all' aus lieben Schiveizergnuen,
Boin Rhodanus hin bis zum Bodauineer,

Die Sonne leuchte euerin Jahresfeste,

Gegrüstet seid, ihr lieben Ehrengäste.

Es taute einst ans heil'gcni Gottesinnnde:
Nur Friede sei auf diesem Erdenball!
Ich höre wohl die fromnie Friedenslunde,
Doch Streit u, Kanipf u, Krieg noch allzumal.
Gerüstet steht die Welt, sie steht in Waffen,
Ein jedes Volt will sich den Sieg erraffen.

Doch glücklich noch, wen rasch der Tod ereilet,
Wen alfogleich die Engel sanft umwehn,
Viel schwerer ist's, von Waffen schwer verletzet,

Roch lange leidend ihm cntgegeiifehn.

Auf weiten! Feld, nach blnt'gen Völkerschlachten,

Verlassen, ungepflegt dahin zu schmachten.

So war es einst, die Zeiten sind nicht ferne,

Es starb verwundet mancher wackre Held,
Er blickte auf zum Himmel voller Sterne,
Doch ach, kein Stern für ihn auf weitem Feld.
Vergeblich rutt nach Hülf' der Lebensmüde,

Bis ihn erlöst der stille Tvdesfriede.

Noch eh' des Pulvers finst're Macht erfunden, Doch Heil dem Volk, wo anders nun die Lage,

In alter, grauer, längst vergang'ner Zeit, Wo nicht nur kriegsgeübt des Landes wackre Aiacht,
Mit Pfeil », Bogen, Keulen, Schwert u, Lanzen, Wo man, des Krieges Wut zu mildern,
Stritt Volk mit Volk, bald nah uns, bald weit, Auf Pflege und auf Hülse ist bedacht.
Es tobt der Tod in mnnchen blnt'gen Reihen, Die Sanität, sie dient mit sreud'geni Mute,
Es fallen hin, die sich dem Lande weihen, Ihr treu Bemühn kommt unserm Heer zu gute.
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Sic svüy dcni Hccc, in hcißcni, ölnl'gcm Kninpsc, Inch auch dcc Imncn liêbcvvllcs Wnitt.ni
Sic brinpl î?c»> Kcicgcr süßc Gaining z», Sci nicht vccgcsscn hcni nu cncun Ehccntngi
Sie icheul sich nicht in« dichte» Pnwendninpfe, Sie linden» hclfc», Pflege», wache», trösten,
Dem Sterbenden drückt sie das Ange zu. Auch sie erleichtern nwhl des Krieges schweren Schlag,
Ei» Engel ist sie anf den blnl'gen Anen, Das Vaterland, es danket dein Verbände,
Sie nimmt denn Tad das eisigkalte Granen. Ihr Snmaritcr, gegrüßt in nnserm Mandel

Wir ehre» dich, du weißes Kreuz i>» rote» Feld, Sa zeig dich denn, du rates Kreuz im Felde,
Es srent der Schweizer sich der schönen Landeszier, Und auch das w e i ß e Kreuz, es zeige sich im Kreis,
Doch auch gegrüßt, du r otes Kreuz in» weißen Feld, Da liegt der tadesninde, munde, brave Krieger,
Wir bringe» hcnt des Landes Gruß auch dir. Dach sieh', es naht sich ihm der Liebe Edelweiß.
Wa du erscheinst ans blntigraten Malten, Daß Heil und Glück die S a n itnt stets kröne,

Da scheucht daS Lichl die dunklen Dadechchatten. Weiht liebevall Helvetia die Söhne!

Tschndi, Lehrer, GlarnS.

(Der Plirhau^ hebt sich; lebendes Vild: Ein verwundeter >ìrie^cr liegt ans der Erde. Sanitätssoldaten Pflegen ihn.
anch eine ^ivttren,,sclnvester in dabei. Eine Fahne mit rotem Kren.i nnd eine mit ìveistem Krcn.i schwebt über der

Gruppe; Helvetia segnet sie.)

Die baiirischen Saniliitskolonnen,

die in Tentschland als die bestorganisicrten und bestausgeriisteten bekannt sind,

waren im letzten Winter das Objekt einer Studienreise des schweizerischen Raten

Kreuzes. Sa diese Verhältnisse im gegenwärtigen Zeitpunkte, wv anch bei uns an

verschiedenen Orten die Bildung van schweizerischen Sanitätshülfskolvnnen im Gang
ist, vielfach interessieren, werden nur in den nächsten Rnminern einige Absätze aus
dem Bericht der Herren Oberst Isler und 10. W. Scchli über ihre Wahrnehmungen
in Bayern abdrucken.

I.

Tic bayrischen Sanitätskalannen stehen überall in engem Verhältnis zu
den Krcisausschüssen vain Raten Kreuz, sie werden entweder gebildet ans eigener

Initiative der Freiwilligen adcr anf Anregung eines KrcisauSschnsses. Für ihre

Aufnahme in den LandeShülfsvcrcin vom Roten Kreuz ist die Zustimmung des

Zentralkomitees nötig. In einer Gemeinde darf nur eine Kolonne bestehen, die sich

nach dein Ortsnamen nennt. Kleinere Kolonnen können einer benachbarten grvßern

angegliedert werden und treten dann unter deren Oberleitung nnd Führung. In
Vororten größerer Städte können „Hülfszüge" gebildet werden, die zwar für sich

üben, aber einen Bestandteil der städtischen Kolonne bilden. „Sanitätshauptkolonnc"
werden die Kolonnen genannt, die am Sitz eines Regierungsbezirkes bestehen.

Tie Anzahl der Sanitatskolonncn in Bayern betrug Ende l903
112 Kolonnen mit 6150 aktiven Mitgliedern, die Stärke der einzelnen Kolonnen

schwankte zwischen 14 und 566 Mann München 550, Augsburg 208, Nürnberg 566).

Zusammensetzung der S a nität s k olo n nen. Eine freiwillige Sanitäts-
kolonnc besteht ans: 1. der Führung, 2. der Verwaltung und 3. den Freiwilligen.
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